
weil sie ihrer Meinung nach nicht bedeutend genug sei, 
nicht den „Klang" habe wie, sagen wir, Hauptreferent im 
Staatsapparat.

Die meisten Parteischullehrer aber wissen sehr gut, wie 
wahr die Worte Kalinins sind, daß der Unterricht im 
Marxismus-Leninismus eine schwere, aber dankbare und 
ehrenvolle Aufgabe ist. Sie wissen, daß alle führenden 
Genossen unserer Partei, Wilhelm Pieck, Walter Ulbricht, 
Otto Grotewohl, Fred Oelßner u. a. an unseren Partei­
schulen lehren. Sie wissen, daß Lenin und Stalin Zirkel­
leiter waren, daß Lenin Lehrer an der bolschewistischen 
Parteischule war. Sie wissen, daß eines der größten 
wissenschaftlichen Werke unseres Jahrhunderts — »über

die Grundlagen des Leninismus" — eine Reihe von Vor­
lesungen darstellt, die Stalin auf der Parteischule hielt.

Wir Lehrer der Parteischulen wissen, welche Ehre es 
ist, den Parteiauftrag zu haben, in der Periode des Auf­
baus des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen 
Republik den Marxismus-Leninismus zu lehren. Wir 
wissen, welches Glück es ist, mit Hilfe dieser Lehre das 
sozialistische Bewußtsein zu formen, die Menschen zu er­
ziehen und zu verändern, sie zur Freundschaft und Liebe 
zur Sowjetunion, zu Stalin, zu erziehen, und dieser tiefen 
Freundschaft das wissenschaftliche Fundament zu geben, 
sie reif zu machen für den Kampf um den Sieg des So­
zialismus in ganz Deutschland und in der ganzen Welt.

H E I N Z  P U D E R

Aufgaben und Arbeitsweise der 
Propagandistenseminare im Parteilehrjahr 1952/53

Eine neue Form der Anleitung und Qualifizierung der 
Propagandisten im Parteilehrjahr 1952/53 werden die stän­
digen Propagandistenseminare bei den Parteikabinetten der 
Kreise sein. Sie haben die Aufgabe, das ideologisch-theore­
tische Niveau der Propagandisten zuheben und ihnen bei der 
Durchführung ihres Selbststudiums zu helfen sowie den Pro­
pagandisten Anleitung zu geben, wie sie den Unterricht im 
Zirkel inhaltlich und auch methodisch am besten gestalten 
können.

Es ist klar, daß die besten Propagandisten des Kreises 
die Leiter dieser Propagandistenseminare sein müssen. Die 
Kreisleitungen unserer Partei sind gegenwärtig dabei, die 
bisherigen Propagandistenaktivs in ständige Lektoren­
gruppen bei den Parteikabinetten umzubilden. Während ein 
Teil der Lektoren damit beauftragt wird, öffentliche Lek­
tionen zu lasen, Konsultationen zu erteilen, Artikel auszu­
arbeiten usw., soll der andere Teil der Lektoren als Leiter 
der Propagandistenseminare arbeiten. Dabei ist darauf zu 
achten, daß die Seminarleiter nicht wechseln, sondern stän­
dig bei ihrem Seminar bleiben.

Die systematische Weiterbildung der Propagandisten
Damit unsere propagandistischen Kader den großen ideo­

logischen Aufgaben, die sich nach der II. Parteikonferenz 
im Parteilehrjahr 1952/53 ergeben, gerecht werden können, 
ist ihre systematische Weiterbildung eine der wichtigsten 
Aufgaben. Die Notwendigkeit dieser Weiterbildung wird 
z. B. besonders deutlich in den Extematslehrgängen zur 
Qualifizierung der Propagandisten in der Parteiorganisation 
der Wismut. Die Diskussionen der Propagandisten ver­
laufen dort auf einem sehr niedrigen ideologischen Niveau. 
Die größten Schwächen bestehen darin, daß die Propagan­
disten zu wenig theoretische Kenntnisse haben und nur 
über geringes exaktes Wissen verfügen. Deshalb kann sich 
natürlich keine schöpferische Diskussion über die Probleme 
der dort behandelten Themen entwickeln.

Im Parteilehrjahr 1952/53 werden deshalb in den stän­
digen Propagandistenseminaren nach einem Plan, den die 
Abteilung Propaganda des Zentralkomitees herausgibt, 
regelmäßig Lektionen zur Qualifizierung der Propagandisten 
gelesen. Sie sollen die theoretischen Kenntnisse der Propa­
gandisten vertiefen und ihr Allgemeinwissen vervollstän­
digen.

Im Jahre 1953 begehen wir den 70. Todestag von Karl 
Marx. Daher enthält der Themenplan für die Lektionen in 
den Propagandistenseminaren in erster Linie Themen, die 
sich mit dem Leben, dem Kampf und mit den Werken des 
Begründers des wissenschaftlichen Sozialismus, Karl Marx, 
befassen. So werden unter anderem folgende Lektionen 
gelesen: „Das Manifest der Kommunistischen Partei — die 
Geburtsurkunde des wissenschaftlichen Sozialismus"; „Karl

Marx — sein Leben und sein Werk"; „Drei Quellen und drei 
Bestandteile des Marxismus"; „Karl Marx zu den Fragen 
des Staates und über die Diktatur des Proletariats"; „Karl 
Marx und Friedrich Engels zur Bauernfrage"; usw. Diese 
Lektionen sollen die Propagandisten zum Studium der 
Werke von Karl Marx anregen und ihnen dafür eine Anlei­
tung geben.

An solchen Lektionen zur Weiterbildung, die einmal im 
Monat vorgesehen sind, nehmen die Propagandisten aller 
Zirkelstufen gemeinsam teil. Die Konsultation für die Pro­
pagandisten soll an die Lektion anschließen. Darüber hinaus 
ist es die Aufgabe der Parteikabinette, das Studium der 
Propagandisten durch individuelle Konsultationen und, 
wenn es notwendig erscheint, auch durch Seminare zu unter­
stützen.

Diese Lektionen, die ein hohes ideologisch-theoretisches 
Niveau aufweisen sollen, werden von den Parteikabinetten 
der Bezirksleitungen ausgearbeitet und den Kreisleitungen 
zur Verfügung gestellt. Sie sollten von den Leitern der 
Kreisparteikabinette und den Mitgliedern der Lektoren­
gruppe gelesen werden.

Die Aufgaben der Propagandistenseminare bei der Vor­
bereitung der Propagandisten auf die Zirkel *

Nachdem die Grundorganisationen die Einstufung der 
Mitglieder, der Kandidaten und der parteilosen Werktätigen 
inSiie Politischen Grundschulen und Zirkel des Parteilehr­
jahres vorgenommen haben, nachdem feststeht wieviel 
Zirkelleiter im Kreis arbeiten werden, ist es notwendig, daß 
die Kreisleitungen sofort an die Bildung der Propagandisten­
seminare herangehen.

Wie aus dem Beschluß des Politbüros über „die Auf­
gaben der Parteileitungen und Parteiorganisationen bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Parteilehrjahrs 1952/53" 
hervorgeht, werden die ständigen Propagandistenseminare 
bei den Parteikabinetten der Kreisleitungen gebildet. In 
solchen ländlichen Kreisen, in denen nicht die Möglichkeit 
besteht, alle Propagandisten zentral bei den Kreispartei­
kabinetten in Seminaren zusammenzufassen, können die 
Parteikabinette die Seminare auch in MAS oder VEG oder 
eventuell an anderen günstig gelegenen Orten durchführen.

Die Kreisleitungen bilden Seminare für die Propagan­
disten jeder einzelnen Zirkelstufe: Für die Propagandisten 
der Politischen Grundschulen — sowohl des ersten als auch 
des zweiten Lehrjahrs — für die Propagandisten der Zirkel 
zum Studium der Stalin-Biographie, zum Studium der Ge­
schichte der KPdSU (B) für Anfänger und Fortgeschrittene, 
erstes und zweites Lehrjahr. Demzufolge wird es also sieben 
verschiedene Seminare für die Propagandisten des Partei­
lehrjahres geben.
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